
bebilderteil und erklärenden Tafelhinweife, lvenn doch dor drohende Parn-
«raph feine Beachtuug findet? K, L.K.

Tchull den ^llftenblumcn. I m lohten Heft dieser „Blätter" wurden diV
Mißstände geschildert, die iu Badgnsteiu hinsichtlich Nbertretling des Neichs-
uatlirschlihgesehes herrschen. (5s Uiäre höchste Heit, dort einmal gründlich ^ r> -
uuug zu schaffen, ^'ür den Kurgast gelten die ^tcichsgesehe genau so, wie für
jeden anderen Ttaatsbürger. Tie zum Versand bestimmten Kartons mit Alpeu-
blumen müssen aus den Auslagen der Blumeichandlungen verschwinden, Da
es sonst ganz unmöglich ist, dein Walten der Bergwacht Achtung zu verschaffen,
Tabei ist es Doch gerade den gelangweiiten Kurgästen ziemlich gleichgültig, o!.'
sie iu ihrem Knopfloch eiue Alpenl'lume oder irgendeine Wartenblume welken
lasse». Wenn die 3ch>veizer beispielsweise in ^ermatt Kartons iu allen Grös;en
mit farbigen Tchildern: „Alpenblumengri'che" iu den (Geschäften feilhallen
und dadurch zur Ausrottung ihrer ^lora beitragen, so ist dies ihre Tache. Wir
aber wollen unsere heimische Alpenflora erhalten, selbst auf die <>>efabr bin,
darder eine oder andere Kurgast darüber ungehalten ist. ^ng. E r n s t .

Vcrschandclnnq eines Wienerwaldwcqcs. Ter don ,Ualksblirg zur Wiener-
hiute führende Weg, der am ,^amm der Hügel zwischen, dem Tal der Türren
Liesing lind deii Liesiugbaches uerlälift, ist mit einer Unzahl von Verbotstafel,:,
verschen, die den schönen Waidweg gröblich veruuziereu. Mau liest da mehr-
mals: „Verbotener Weg, Tchus^gefahr"; „Betreten uicht markierter Wege ver-
boten, da Tchlageisen gelegt"; „Nehtike uicht berühren"; „Abweichen von mar-
kierten Wegen strafbar" n. dgl. m. Meist siû d diese Aufschriftstafelu an die
Bälime genagelt.

Das; das Begehen einec' solchen Weges wenig Vergnügen bereitet, wir?
keiner bestreiten, lim so weniger, als der Zustand des früher so schönen Wege«?
an vielen Ttellen dnrch Wasserzerstörungen so elend ist, das; mau gut acht-
geben mus;, um uicht zu ,^all zu kommen. Mangel an Arbeitskräften mag da^
fehlen einer Abhilfe rechtfertigen, die Tafeln aber sind — zumindest in ihrer
Vielzahl — unnötig, da für den anständigen Wanderer je eine Tafel au den
Wegenden genügt, an Unanständigen aber erwiesenermaßen solche Anfsorde-
ruugeu wirkungslos abgleiten. ^ng. (3 r n st.

Mitteilungen der Schriftleitung.
Vittc um Mitarbeit. Wir ersuchen uufere Leser, regelt Anteil an der Auc^

gestaltung des Lesestoffes unserer „Blätter" durch Einsendung von Aufsäl.,en
und besonders von kleinen A'achrichteu zur Naturkunde nnd znm Naturschul.'
zu nehmen. <>>rös;ere Artikel mögen den Umfang von tt bis !̂  Maschinschre^o-
feitcn nicht übersteigen.

An alle Tchllllcitnngen! Wir machten wiederholt daralif aufmerksam, Das;,
den 2chulen in den Neichsgaueu Wien, Niederdouali, ^^berdouali, ,^äruteu uni>
im kreise ^glali oie „Blätter für Naturkunde lind Naturschutz" dank der Un-
terstützung der Reichsstatthalter, bezw. oer Tchlilbehörden k o st e n I o s zugehen.
Ta sedoch iiitmer noch einige Tchulleitungen die „Blätter" zlirücksendeu oder
abbestellen, wiederholen wir diese Mitteilung uud bitten die Tchulen, von der-
artigen nnnlosen Abbestelllingen abzusehen.

Miliilicdsbeitrnno. Mi t 1. Iäni ler 1l)42 werden die Mitgliedsbeiträge fiir
19-12 fällig. Wir erfuchen uilsere Mitglieder, den Jahresbeitrag für die TC>>N,
rechtzeitig einzuzahlen. Viele unserer Mitglieder haben ihren Beitrag für
noch nicht beglichen. An sie richten wir die dringende Anfforderung, ihre T
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Westens abzustatten. Wer rechtzeitig zahlt, erspart sich Verdrießlichkeit und
^»s Arbeit nnd Auslagen.

Die Einzahlung kann auch mit einem bei jedem Postamt erhältlichen
Blantoerlagschein (Konto Nr. 55.425) — Wien) erfolgen. S c h n l e n der oben
genannten Neichsgaue nnd kreise z a h l c n n i ch ts.

Von unserem Mchertisch.
^jüllthcr Tchlesinsscr: Naturdentiualc in Niedcrdonau. (8", 27 Leiten,

!- Bildtafeln, Preis geh. «0 Nftf.) E t . P o l t e n 1 9 4 1 . (Verlag St. Pöltner
^eitnngs-Verlags-Ges. m. b. H.) Als Heft Nr. Ä) der Schriftenreihe „Nicder-
donan, ^lhuengan des Führers", die vom (Äaupressenmt Niederdonau der
NSDAP, heransgegcbcn wird, erschien dieses kleine Werk.

Der Verfasser gibt erst einen kurzen, aber außerordentlich gründlichen
Abriß über das Wesen der Begriffe Naturdenkmal und Natur'denkmalpflea.e
'.m) die Entwicklung ldcs deutschen Naturschutzes überhaupt. Die Herausstellung
!>cl' führenden und beispielgebenden Rolle der einstige!! Naturschuharbeit in
Niederösterreich im Hinblick auf das spätere Ncichsnatnrfchntzgefetz ist bemer-
kenswert.

Ans der großen Fahl der Natnrdenkmale im Gane werden in den
'iapiteln „Natllrdenkinale des Bodens" und „Vänme als Naturdeukmalc"
cinige kennzeichnende Beispiele eingehender geschildert und Sinn und Zweck
!>)res Schutzes dargelegt. Dies vor allem im letzten Abschnitt „Vom Wert oer
"laturdenkmale" I n den Vorderarms rückt der Verfasser neben Wissenschaft
un'd Ortsgeschichte den Heimatwert des Naturdenkmales nnd seine Bedeutung
.',15 gestaltende Kraftquelle für das Bekenntnis zum Volk.

Das Heft bietet auf geringem Raum einen ausgezeichneten Überblick über
5ie wesentliche und trotz des Krieges ebenso wichtige wie Zeitgemäße Tätigte,!
5cr Erklärung von Naturdenkmalen. >- 2. M.

A. Krnufc: Hinnucl>'tilndc für jedermann. (Ler,,-8", 272 S., 195 Mb.,
Meifarb. Mondtarte, gew. NM 1,̂ .50.) S t u t t g a r t 1942. (Franckhscher
Vlg,) Eine volkstümliche Himmelsknndc Zu schreiben, ist kein leichtes Beginnen.
Krause ist >der Wurf gelungen. Er führt verständlich und anschaulich nicht nnr
'n die (beschichte und Entwicklnng der Himmclskun,de ein, sonder,̂  erklärt auch
ohne mathematische Beweisführungen 'die (besetze nnd Vorgänge im Weltall.
Wir lesen über die Bahnen nnd Kräfte der Sonne, >der Planeten, des Mondez
tlver die Erde als Himmelskörper, über Finsternisse, Sternschnnppen, Meteore
'.5nd Kometen, über die Rätsel des Firstcrnhimmels nach dem neuesten Stand
5er Wissenschaft und an Hand von vielen deutlichen und einprägsamen bild-
lichen Darstellnngen. Auch Zu den Theorien der Weltcislehrc nn̂ d den Deutun-
gen der Astrologie nimmt er Stellung nnd entwickelt das Gesamtbild, das nnr
.ins vom Aufbau des Weltalls nach unscrm hentigen Wissen zu machen haben.

Bitte schaffen Sie dem Naturschutz Geld durch Werbung'.
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